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Edelfalter (Nymphalidae) 

Schornsteinfeger (Aphantopus hyperantus) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Schornstein-

feger. Diese decken das Lebensraumpotential der Art 

gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut be-

zeichnet werden (4’012 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Schornsteinfeger besiedelt die ganze Schweiz bis 

in eine Höhe von ca. 1'600 m ü. M.  

Auch im Kanton Luzern ist die Art in allen Naturräu-

men flächig zu finden. Die höchste Beobachtung ge-

lang am Dossen auf 1’630 m ü. M. (Vitznau, 2011).   

 

Status 

Der Schornsteinfeger kann fast überall in mittleren - 

hohen Dichten angetroffen werden. Es werden keine 

Bestandesveränderungen vermutet. Die Zunahme an 

Beobachtungen widerspiegelt nur die intensivere Be-

obachtungstätigkeit. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Schornsteinfeger als «nicht 

gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht 

gefährdet» (LC). 

 

Lebensraum 

Der Schornsteinfeger besiedelt alle Lebensräume des 

Offenlandes bis hin zu lichtem Wald, gegenüber dem 

ähnlich verbreiteten Grossen Ochsenauge aber mit ei-

ner gewissen Präferenz für feuchtere Standorte. Einzig 

intensiv genutztes Kulturland wird gemieden. Die Art 

nutzt zum Nektarerwerb besonders gern reich blü-

hende Staudenpflanzen in Gehölzsäumen. Die Raupe 

nutzt eine Vielzahl von Süss- und Sauergräsern, wie 

z.B. das Blaue Pfeifengras (Molinia caerulea), den Rot-

Schwingel (Festuca rubra) oder die Hirsensegge (Carex 

panicea).  

 

Fördermassnahmen 

Die Art kann durch Waldrandaufwertungen gefördert 

werden.  
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Phänologie (n = 3’984) 

 

Höhenverbreitung (n = 3’826)

 

 

Verbreitung 

 

  




